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^»»ol^45- Mittwochs den z, lebruar. Iso. l / . 

Breslau den 2. Febr. chen im 48sten Jahre Dero Alters und im z-
Der Her« Oberst v. K°lsow hat zwar auf ten Dero Kaiser! Regierung, am Podagra 

König! Ordre alle Anstalten vorgekehret, dle das Zeitliche mit dem Ewigen verwechstltha-
fich nach dem Creußbergschen Crayse gezogene den. Allerhöchstdieselben waren den 6 Aug. 
Ungar. Insurgenten zu vertreiben; sie haben 1697 ae ohren. Se. Ma). der König erhiel-
aber ihrer Gewohnhe« nach die Attaque nicht ten gestern abermahls einen Courier von De« 
abwarthen wollen, sondern vor dienlicher er- ro Armee in Schlesien, und die beyden Her-
achtet, den 27 Jan. den CreyS zu verlassen, r m Generals von MöllendorfrnsettN wieder, 
nachdem sie den Tag vorhero denselben rein zu ihren Regimentern ab 
ausgeplündert und alle Arten von nie erhörter Paris den 16. Ianuar i i . 
Grausamkeit an unschuldigen von Adel, Bür- Se. Catholsche Majestät haben dem Da«-
gern und Bauern ausgeübet hatten. phin 6. Spamsche Pferde zum Present ge-

Berlin den ?a Jan. schickt. Der Graf Maurepas erhielt den 11< 
Verwichen«« Dienstag langete ein Courier ten dieses einen Courler aus Brest mit de«, 

aus München allhier an, und der Kaiserliche N zchricht, daß de» Chefd'Ejquadre von Cay, 
Minister, Herr Baron von Spon, empfieng lus d«nen Englandern 4 armirte Fregatten, 
die betrüble Nachricht, daß G«. Römisch-Kai- welche viel baar Geld am Bord gehabt, g<-
serliche Majestät in der Nacht zwischen dem nommen hätte. Dieser Minister ließ die an-
-osten und Listen dieses zu «wehnttmMün, genehme Zeitung dem König« und dem Groß-
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Vdmiral von Franckreich, Hertzoge von Pen, Schafhausen den 25. Jan . 
«hiev«, sogleich bekandt machen. Wann Em neuer aufferordentlicher Minister der 
man die eroberte Schiffe mitrechnet/ wird die Königin von Ungarn reiset von einem Can, 
Vrise auf 8 Millionen geschätzet. M r . de ton zum andern und tonsenret mit denChefs 
Vuß i , welcher schon als Frantzös. Minister derselben. Man saget, daß er sich heftig über 
am Englisthen Hofe gestanden, ist nach ko„- die Cantons beklagte, daß sie mit gleichgültig 
don abgegangen, um den Marschall v. Belle, gen Augen die Eroberung der Oestr. Wald, 
I s l e und den Grafen seinen Bruder wieder Städte mit angesehen hatten, ob sie gleich 
i n Freyheit zu setzen. I n unserm Orientalin durch die alten Bündnisse mit demOestr.Haust 
schen Hafen ist das letzte Schiff, welches um sich verbindl. gemacht hatten solche zu defendi, 
srer Indianis. Compagnie noch fehlte, glückl. ren. Dieser Minister soll ferner hinzu gefü, 
«ingelauffen. Auf de« Rückreise ist silbiges get haben, daß wann die Schweitzer -Genos, 
von einer Englischen Fregatte attaquiret wor, senschafft dafür hielte, als wann gedachte 
den; der Streit war hartnackig und la»gwie, Bindnusse nicht mehr subsistirten ; so wäre 
« j g ; endlich aber muste sich die Fregatte, nach- Zhro M a j . die Königin gleichfalls bereit, de, 
dem sie ihre Masten verlohren, retiriren. Die nenselben zu renunciren. Noch bis dato 
kadung dieses Schiffes wird auf 6oc)tausend weiß man nicht, wie diese Reprochen von den 
«ivres geschäyet. Em Englisches Schiff, «vel- CantonS werden aufgenommen werden; ei, 
ches von Livolno nach London gehen wolle, «ige Scharffsinnige wollen diese Herauslas, 
ist von der Flotte des Hn. von Konquiere ge- sung des Wienerschen Hofes vor nichts an, 
nommen worden; diese Prise rechnet man ü- ders annehmen, als daß sich derselbe hierdurch 
lber l2O2tausend Livres. Das Kriegs-Schif einen Weg zu bahnen suche, die alten Bind, 
der Adkr, hat gleichfalls eine Englische B n , nüsse zu erneuern. Die Frantzöschen Trup, 
gantine. Hannover genannt, und noch «in pen in Schwaben sind überall in Bewegung, 
andere yon unsern Schiffen 2 Englische Pr i - sich der Donau zu nähern. M i t der De, 
sen aufgebracht. Monsr. de Counen, Ma- molmon der Festung Freyburg wird noch im-
Oechal de Camp und Oberster über ein Regt, mer fortgefahren, 
inent Schweitzer, soll auf Ordre des Hofes Neapolis den 5 Jan. 
nach Berlin gehen. Die Krieges Zurüstun, Die Baronen des Reichs sollen 1520. M 
gen zu Wasser und Lande werden mit allen Cavallerie aufihreKosten anwerben und un-
Krästln fortgesetzet; Se. Majestat wollen terhalten. Beyderseits Königl. M a j . M a j . 
die Campagne an der Spitze einer mächtigen befinden sich bey höchstem Wohlseyn, und ha, 
Armee frühzeitig mit einer wichtigen Belage, ben sich nach der Gegend Agnano auf die 
«ung eröffnen. Jagd erhoben. Zwischen dem Hertzoge und 

Düren den 20. Jan . ^ Bruder des Carbinals Coscia, welcher 60. 
Die Oesir. Truppen marschiren noch ,mer Jahr alt ist. und der Tochter des Fürsten von 

aus dm Niederlanden nach dem Hertzogthum Pado von 14. bis i ; . Jahren, ist eine Ehe« 
Iü l i ch , woselbst sie ihre Quartiere nehmen u. Verbindniß verabredet und geschlossen worden, 
sich im gantzen Lande ausbreiten. Der Her, welche in der Mit t« dieses Monats soll voll¬ 
zog von Ahremberg wird sein Qvartier auf zogen werden. Hie Braut hat von ihrem a l -
dem Schlosse Bachum, so auch im Iülichschen len Bräutigam einen Ring von 6ooo. Duca-
und 2 Meilen von Colln lieget, nehmen. Die ten an Werth, eine goldene mit Diamanten 
Hol!. Truppen haben sich in das Churfürsten, besetz« Repem.Uhr, eine goldene Tabattier« 
«hum Cölln einquartiret, ohne hiß benachbap und eine Börse von 5oo.Seavilien ium Prä-
«nkMe.zubttühM. sMerhqlM 
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^ Flotentz den 9. Jan. Rom den 9 Jan. 
«Der König von Sardinien hat der Repu- Der Banqmer Lopez Ro,a hat zum Behuf 

blic Genua ein« förmliche Acte durch denGe- der Spanischen Armee ansehnliche Wechsel 
neral Pallavicini überreichen lassen, worinn erhalten, und hieraus grosse Summen an den 
«r sich unter der Bedingung aller Ansprüche General, Grafen ve»» Gagcs, nach Vuerbo 
aufFinal begiedet, wann d«e Republic sich in überschickt. Es ist nunmehro auSgemachel, 
keinerley Verbindung«« mitFranckreich oder daß die zu S t . Paolo zurück aebliebe«« Oeste 
Spanien einladen würde. Man saget, daß reichte Krancke, welch« ohne Gefahr zu Wa»l 
Se- Sardinische Majestät wegen dieser Re< ser transportiret werden tonnen, nach Civil«, 
nunciation auf ein« andere Art eine Sans , Vecchia, und von dort zu Wasser mit nöthi» 
faclion erhalten sollen. gen Pässen nach Livorno geführet werden sol< 

Genua den io. Jan. len; die übrigen aber, so zu dieser Rcist nicht 
Nachdem die Spanier mit ic>. Bataillons Kräfte genug haben, wird man in das hiest, 

unter Commando des Marqvis von Castela g« Hospital der Kirche dell' Anima bringen, 
gegen Oneglia angerücket, ist »hm der W a , Am vetwichenem Montage ist der Anfang ge, 
gistrat mit dem Schlüssel der Stadt entge, macht worden, die Krancken von der Spani , 
gen gekommen, worauf dieser Ort den ziten schen und Neapolitanischen Armee aus den 
Hec. mit Spanis. Truppen besetzt worden. Hospitälern vor dem Thore del Populo nach 

Auszug eines Schreibens ans Aalen Monte Rotondo zu transportiren. Die Für, 
den 9. Jan . siln von Piombmo ist am Dienstage mit To-

Das Gerüchte von dem Anzüge terFran, de abgegangen. Vorgestern liess die Nach-
bosen ,n hiesiae Gegend machte bey unS schon richt «in, daß der Ertz - Pischoff von Sienna, 
ein grosses Aufsehen, aber ihr Durchmarsch Monsign. Zondedari, Todes verblichen sey, 
war weit beschwerlicher, indem sich beynahe München den,7. Jan . 
«ine Empörung unter den Landes, Einwoh« Den loten dnfts that die ln zooa. Man«-
nern hiesiger Gegend erreget. Diese Trup- bestehende Oestreichs. Besatzung zu Braunalt 
pen brachen am /den eiligst aus dem He.den, m.t 260° Mann emen Ausfall, um dm Kay-
heimwAmte nach der Donau auf. Sie ver- strl General-Wachmeister Geschrey m P fa r r . 
üblen durch Geld'Erpressungen solcheGewaw klrchen.emzu.chllessen j da aber unsre n'ch« 
tbätigkeiten, daß man in GroßstädtendesMlt« weit davon befindliche Truppen >n Z e ^ n da-
ternachts in b/y^n Kirchen Sturm läuten von Nachricht erhalten; so haben sie d m Feind 
muste. Ein H c i e r von gedachten Truppen mit Verlust zurück getrieben. Gestern lana. 
bat e bereits dm Bauern vor seinen Amyell te der Relchs-Vice, Cantzler, Gra f y o n A 
1^6 Gulden abaedrungen. Da er nun da< mgseck, hieran. 

lammen liessen/ auf die Frantzosen anrückten, reicher, welch« W f t S w d t zu beschiessen an-
l l n d L n e n ^ s erpreßte Geld wi abnah, fiengen,'« chreÄ Ver,ch«ntzungen dergestalt 
m n. < Gedachter Off'cl« muste auch seine zugeseM oaß mcht nur mele von denselben 
nochnicht bezahlte Zeche von 52.Guldenbey- geblltom, und e.nlg« 3 ^ Wagei, m,tBl«ßir. 
«eaen. Die Frantzosen avartieren sich nun- ,en nach Schwanendorff aebracht, sondernste 
mehro in dem Heryogthum Würtemberg al< auch genöthlget worden, die Belagerung auf-
lemhalben ein.fie haben sichauch desSchlok' zuheh«n. « u f S « f t N w Kaysirl. wird d« 
sesHohenMttnhmichliHtt, ^bM 
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OberstMachmeisttt,Baron von Passus, sehr richten ihren Marsch über Nürnberg gegen 
bebauen, wtlcher mit emerMusqveten Kugel das Eichstädtsche auf Inaolstadt zu. Der 
lidtlich bleßirt worden. General von Srgur -st vorgestern von hier mit 

Arnheim den iz . Jan. der schwehlm Artillerie nach Amberg abg«, 
Durch die starcken Sturm - Winde ist das gangen um alle ftme Re, «menter daselbst zu, 

Waffer im Rhein auf 17 Fuß gewachsen, ge- sammen zu ziehen, und den Oestreichern, wel, 
stern aber wieder auf ,5 Fuß gefallen. Her che der Be-atzung zu Ingolstabt zu Hulffe 
Nimweglsche H^ick ist deswegen durchgebrv' kommen wollen, den Paß abzuschneiden. Die 
chen/ wodurch die Passage sehr beschweyrl ch Oestreicher stehen noch zu Deckendes und 
wird. Heute frühe zwischen 3 und 4 Uhr Stadt am Hof, und es fallen öfters auf bey¬ 
hörte man hl.-r einen schwel?« Donnerschlag, den Seittn tle ne Scharmützel vor. Die 
«ls ob es ein Nothschuß wäre, und bald oar- Hohenzollensche Draaoner haben vor 4 3a-
ouf zeia« sich m Südwesten ein feuriges Zei, gen 2yun^ert Unga^che Ochsen, iZtausend 
chen, w lches aus benWolcken wie eine bren- Floren an baarem Gelde und 2 Wagen Mit 
«ende Saale herunnr kam uno Feuerstral)» Speck erb?ut<t. 
len, als eines Mannes Arm dicke, von ftch Regenspurg den 21. Jan. 
war f ; wie es sich aber hei Erde nähnt«, sich Die zu Stadt am Hof befindliche 500. W . 
in eme Menge denen Raquttm nlchl unähn- Panduren sttzen sich immer in bessere Verfap 
liche FeuerHfeile »erchnlt« sung, und erwarten eine Verstarckung von r«, 

Hamburg den 26. Jan . gulairen Truppen. Es lst vor elNlger Zeit 
Se4 Hochfürstl. H u chl. de» Printz George sparglret worden, daß looo. Mann Hessen 

Ludwig von Hellstem Gonorp traftn vörqe- ausStraubingen heraufkommen, und Stadt 
stern nier ein, und gestern arrul^tcn Si«,ver- am Hof wieder zu erobern suchen würden; da 
möge der von S r König! Majestät in Preus, man nun aber von diesem Vorhaben weiter 
sen erhaltenen Commißion, des allhier sich be- nichts höret; so ist ;u vermuthen, daß die har, 
findenden Erb - Prmhm von Anhalt, Znbst te Kalte solches verhind«»: haben dürfte Aus 
Durchleben Andreas-O den, in Gegenwart Wien wird berichtet, daß der Baron Trenck, 
des R.,ßisch, Kaiser!. Ministers im Nieder- nxlcher sich nach seiner vor Kolin empfange, 
Sächsischen Crayse, Herrn v. Heinsons, um- nenBlessur nachBrmn hatte bringen lassen, 
zuhängen. völlig wieder gtnesen sey. I n seiner Kranck-

Kehlheim den 15. Januar. hell machte er em Testament, wormn derstl-
Den i2ten dieses sind die Regimenter Graf be, weil er unverheyrachet ist, die Königin 0. 

von Sachsen, von Bayern und von Pemond, Ungarn zur Universal-Ervin eingesetzet; der 
hierdurch nach Mährma beyInaolstadtmar» Stadt Chamb in Bayern aber legnte et we-
sch'ret. Die im Reich gestandene Frantzolen gen der vor 3 Jahren daftlbft erhaltenen sehr 
sind alle nach Amberg comm«ndlret und sie grossen Beute zum Andencken 12000. F l . 

Herr George Wilhelm Güm!w"zu Breßlau macht hiemit betandt, daß di« Ziehungsbo¬ 
gen der General-Staaten Ldttme 4ter Clas ankommen, bey ihm zu lesen, auch die erbalte-
«en Gewinnst und Prämien M c h baar zu empfanden seyn. Den 22 Febr. wird die 5« 
Clas gezogen und vvrm inten dieses «ird d«e Renovation mit 6Rthlr. aufjedls nicht getroft 
/ene Loos zu besorgen seyn. Bey Verlust derselben. i ^ ^ 

" ^ Bey d e n ? p ^ l I ^ l e g e I t ^ e l F e l t u n s Johann Jacob Korn ist zu haben: 
.Europäische Regenten-Tafel, auf welcher zu sehen aller Europäischen Regenten, Kayser, 

Könige, Chur- und Fürsten, auch Reichs - Grafen. Nahmen. Geburls - Tage/ Restdentziey, 
Gemahlinnen, Erb-und Prinyen, bis 1745» « n t . kost« l sgr. 


